Gesundheitskonzept

Wir fördern die Gesundheit

Die Gesundheit aller an der Schule arbeitenden Personen ist uns ein wichtiges Anliegen.

Sie ist die Grundlage für die Qualität unserer Arbeit. Wir schaffen an unserer

Schule Verhältnisse, die der Gesundheit förderlich sind, sorgen dafür, dass aktiv Gesundheitsförderung betrieben wird.

Wir sind bestrebt, das Thema Gesundheit in unserer pädagogischen Arbeit zu integrieren.

Die Weltgesundheitsorganisation beschreibt Gesundheit als „Zustand des objektiven

und subjektiven Befindens einer Person, der gegeben ist, wenn diese Person sich in

physischen, psychischen und sozialen Bereichen ihrer Entwicklung im Einklang

mit den eigenen Möglichkeiten und Zielvorstellungen und den jeweils gegebenen

äußeren Lebensbedingungen befindet“1. Diese Definition wollen wir ergänzen durch

Gesundheit als Ergebnis eines immerwährenden Anpassungsprozesses, in

dem verschiedene Anforderungen mit belastenden Wirkungen auf der einen und

bestimmte Ressourcen mit unterstützenden Wirkungen auf der anderen Seite

miteinander in Einklang gebracht werden müssen.
Gesundheit ist ein kulturell erworbenes Verhalten, ein Lebensstil. Gesundheit ist

nicht ein Haben, sondern ein Verhalten, nicht ein Gut, dass sich aufbraucht oder

vermehrt, sondern ein Geschehen, das im Augenblick des konkreten Verhaltens sich

zeigt. Zur Gesundheit gehören die Bereiche des Selbst, der Mitwelt und der Umwelt.

Damit ist das gesamte Umfeld des Einzelnen erfasst.

Die Bereiche zur Gesundheitsförderung, an denen wir momentan in der Schule

arbeiten, sind: Stärkung des Selbstbewusstseins/Selbstwertgefühls;

Gewaltvorbeugung; Soziales Lernen; Prävention, Suchtprävention; Sexualerziehung,

Sport/Bewegung und Gesunde Ernährung.

1. Stärkung des Selbstbewusstseins/Selbstwertgefühls

Damit Schülerinnen und Schüler zu selbständigen, verantwortlich handelnden

Persönlichkeiten werden, ist die Stärkung ihres Selbstbewusstseins und

Selbstwertgefühls unabdingbar.

Eine gute Klassengemeinschaft, ein ansprechender Klassenraum, eine gepflegte

Schule und gemeinsame Aktivitäten sollen den Schülerinnen und Schüler vermitteln:

Du bist wichtig. Du sollst dich hier wohlfühlen!

Gewaltvorbeugung ist in allen Jahrgangsstufen von großer Bedeutung. Konkrete

Vorfälle im Alltag werden sowohl in Einzelgesprächen als auch im Klassenverband

aufgearbeitet.

Soziales Lernen ist für alle Schülerinnen und Schüler ein wichtiger Bestandteil des

Schullebens. In den Klassen 5/6 wird ausdrücklich in diesem Bereich in dafür

vorgesehenen Unterrichtsstunden in Verbindung mit dem Ipsy Programm gearbeitet.

Im Fachunterricht (Deutsch, Religion, Geschichte) werden anhand von Texten,

Gedichten, Rollenspielen usw. entsprechende Strategien zur Konfliktbewältigung

entwickelt.

Lehrerinnen und Lehrer und Schülerinnen und Schüler können gleichermaßen in

diesem Problembereich auf die Erfahrung und Unterstützung durch den

Beratungslehrer und Vertrauenslehrer in Gruppen- und Einzelgesprächen zurückgreifen.

2. Prävention

Suchtvorbeugung zieht sich durch alle Jahrgangsstufen und wird von allen

Lehrerinnen und Lehrer getragen. Aufgrund der Lehrpläne werden Ursachen und

Wirkungen des Drogenkonsums erarbeitet (Facharbeit "Legale und illegale Drogen"

Klasse 10) und einzelne Suchtmittel besprochen sowie Hilfsangebote gemacht

(Information über Suchtberatungsstellen o.ä.).

Elternarbeit hat in der Suchtvorbeugung einen hohen Stellenwert. 

An der Schule (Schulgebäude, Schulgelände und im Umfeld der Schule) ist das 

Rauchen für ALLE verboten! 

(§ 47 Abs.2 ThürSchulG)

3. Die Sexualerziehung

Die Sexualerziehung ist Unterrichtsprinzip. Somit ist sie fester Bestandteil des

Faches Biologie in allen Jahrgangsstufen, wird aber auch in den Fächern Deutsch

und Religion thematisiert. Ein besonderer Schwerpunkt liegt in den Klassen 8 – 10

auf den Fragen nach einer verantwortlichen Lebensplanung sowie der Besprechung

der Themen „Aids“ und „Hepatitis B“.

4. Sport/Bewegung

In der computerbestimmten Zeit unserer Jugendlichen ist es immer wichtiger

Schülerinnen und Schüler zu Bewegung und Sport zu motivieren. Die Schülerinnen

und Schüler erhalten im Sportunterricht Angebote, woraus sich Freizeitaktivitäten

entwickeln können.

Nach den von den Richtlinien vorgegebenen Unterrichtsinhalten liegen unsere

Schwerpunkte bei den Themen :

den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten ausprägen

das Spielen entdecken und Spielräume nutzen

Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik

Bewegen an Geräten und deren alternative Nutzung (Abenteuersport z.B.  

   Kletterwand

Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik / Tanz

Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele

Besonderen Wert wird auf Übungen aus dem Bereich des sozialen Lernens gelegt.

Zur Förderung der Konzentrationsfähigkeit werden verstärkt in allen Jahrgangsstufen

Entspannungsübungen angeboten. Der Förderung bewegungsmüder Schülerinnen

und Schüler kommt auch durch die Auswahl der Unterrichtsinhalte eine besondere

Bedeutung zu.

Jährlich werden schulinterne Sportwettkämpfe organisiert.

Bei Schulveranstaltungen wie Schulfesten, Karneval oder Jubiläen zeigen

Schülerinnen und Schüler im Unterricht erarbeitete Choreographien aus den

verschiedenen Bereichen des Tanzes (z.B.: Hip-Hop, Breakdance, u.ä.).

Dem Bewegungsdrang der Schülerinnen und Schüler muss besonders Rechnung getragen werden. Auch bewegungsmüde Schülerinnen und

Schüler sollen Anregungen in diesem Bereich erhalten. Daraus erwächst das

Bestreben, das Sportangebot an unserer Schule langfristig dahingehend

umzuwandeln bzw. zu erweitern, dass von einer bewegungsfreudigen Schule

gesprochen werden kann.

Wir beteiligen uns an der Initiative „Bewegungsfreundliche Schule“

Den Schülerinnen und Schüler werden im Sportunterricht verschiedene Angebote

vorgestellt, woraus sich auch sportliche Aktivitäten im Freizeitbereich entwickeln

können. (Neigungsunterricht Sport Klasse 5 in Zusammenarbeit mit Sportverein)

5. Gesunde Ernährung

Das Thema Gesunde Ernährung findet vor allem in den Fächern Biologie

und Hauswirtschaft durchgängig in allen Jahrgangsstufen Berücksichtigung.

Hier geht es vor allem um die

bedarfsgerechte Ernährung von Jugendlichen (Energieversorgung, „gesunde

Nahrungsmittel“, Verdauungsvorgänge usw.). Der Schwerpunkt liegt auf der

Nahrungszubereitung, also der praktischen Anwendung des erworbenen Wissens. Das Angebot der Schülerfirma „Lunch Time“ berücksichtigt die  gesunde Ernährung

in der Frühstücksversorgung.

6. Wissensvermittlung im Biologieunterricht
Klasse 5 

Säugetiere (Mensch): gesunde Ernährung, Zahngesundheit, Haltungsschäden
Klasse 6

Wirbellose Tiere: Schutz vor Bandwürmern (Fuchsbandwurm), 

                              Zeckenschutzimpfung, Umgang mit Haustieren

Klasse 8

Mensch:  

Projekte  

1. „Essstörung – der Kampf mit dem eigenen Körper“

Magersucht, Fettsucht, Bullemie erkennen und vermeiden

2. „Haut 1,5 qm – Gefühl“

Pubertäre Haut, Hauttypen, Hautpflege, Haut und Sonne, 

Hautschmuck (Piercing, Tattoo, Branding) und Gefahren

3. „Wegweiser durch den Verhütungsdschungel“

Anwendung, Wirkungsweise, Vor und Nachteile verschiedener Mittel

In Zusammenarbeit mit Gesundheitsamt Hildburghausen

Klasse 10

Vererbung: genetische Beratungsstelle, Schutz vor genetischen Veränderungen 

                   An Keimzellen

